Dr. M. Rath schadet den Kampf gegen AIDS 

– Zur Anti-Pharma-Kampagne des Dr. M. Rath

„Gesundheit ist ein Menschenrecht – für eine öffentliche Kontrolle des Gesundheitswesens“

unter diesem Titel führt die Dr. Rath Health Foundation eine medienwirksame Kampagne.  Hier werden massive Vorwürfe gegen die Pharma-Konzerne und ihre Geschäfte mit der Krankheit gerichtet. Zahlreiche Vorwürfe sind berechtigt, was die rücksichtslosen und teils kriminellen Methoden der Pharma-Weltkonzerne und was die Kriegsverbrechen  des deutschen Pharma-Monopols IG-Farben im Faschismus betrifft. Oder auch die pharmafreundliche Politik der US-Regierung. 

Unglaubwürdig und reißerisch ist allerdings die völlig unbewiesene Behauptung, das „Pharma-Geschäft mit der Krankheit“ sei die Hauptursache für die Massenarbeitslosigkeit und die ökonomischen und sozialen Problemen unserer Zeit. Vielmehr ist es doch die herrschende, profitbestimmte Wirtschafts- und Weltordnung.

Völlig abzulehnen ist, dass Dr. Rath pauschal jede wissenschaftliche Pharmakotherapie diffamiert. Er propagiert demgegenüber undifferenziert die Naturheilkunde und insbesondere die von ihm vermarktete Vitamintherapie. „Herz-Kreislaufkrankheiten und Krebs wären damit heute fast unbekannt“. Diese Aussage ist wissenschaftliche durch nichts zu beweisen. Sie leugnet die komplexen Ursachen und Entstehungsbedingungen dieser Massenkrankheiten.

Völlig inakzeptabel schließlich ist die Ablehnung der AIDS-Kombitherapie-Therapie. Stattdessen wird eine Nahrungsergänzung mit „Zell-Vitalstoffen“ propagiert. Das wird von Dr. Rath in seinen Vorträgen belegt mit dem Fall einer (!) aidskranken Südafrikanerin, die unter dieser Therapie nach zwei Wochen wieder ein normales Leben führen konnte!

Diese gefährliche Desinformation geht einher mit einer inakzeptablen Diffamierung der TAC-Bewegung in Südafrika. „Der Anführer, ein gewisser Zaki Achmet, ist ein ehemaliger Prostituierter. Auch hier ist die Parallele zu der SA der 30er-Jahre zwingend. SA-Chef Röhm  kam aus demselben Milieu und kaufte sich seiner Schlägertruppe regelrecht aus dem Milieu zusammen...“  (Vortrag Dr. Rath vom 18.3.05 in Berlin)

Diese Organisation fordert von der Regierung den Einsatz der Kombitherapie. Das halten viele Aktivisten der aktuellen AIDS-Politik für einseitig, da dadurch andere von der Pharmaindustrie vernachlässigte Therapien und Forschungsarbeiten (z. B. mit antientzündlichen, nicht patentierbaren Niedrigpreismedikamenten, AIDS-Impfstoff auf der Basis von p24) ausgeblendet werden. 

Dr. Raths Vergleich der TAC in Südafrika mit der faschistischen Bewegung ist völlig inakzeptabel. Es besteht die Gefahr, dass Dr. Rath als angeblicher „AIDS-Rebell“ mit seiner Kampagne der Glaubwürdigkeit von Organisationen schadet, die neue und wissenschaftliche begründete Wege fordern im Kampf gegen AIDS. So z. B. unser Förderverein „Neue Wege in der HIV-Therapie“, s. a. das von uns vorgeschlagene 5 Punkte-Sofortprogramm. 

(auf der Grundlage eines Beitrags von Dr. Willi Mast, 
Förderverein Neue Wege in der HIV-Therapie, Juni 2005)

